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Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Notre Dame de Paris (von Felix Heinimann, Uwe Rohwedder, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Notre_Dame_de_Paris&oldid=128493)

Die Notre Dame de Paris ist eine , also eine Bischofskirche, in der französischen Hauptstadt

Paris. Der Name bedeutet „Unsere Frau von Paris“. Mit der Frau ist  gemeint, die Mutter von

Jesus. Maria war natürlich keine Pariserin. Das „von Paris“ steht dort, weil es auch in anderen französischen

 Kathedralen mit dem Namen Notre Dame gibt.

Notre Dame be(ndet sich in der Altstadt von Paris auf der Île de la Cité. Das ist eine kleine 

im Fluss Seine. Im Altertum war dort die keltische Siedlung Lutetia, aus der später Paris entstand. Die beiden

 über den drei Eingangsportalen haben eine Höhe von 69 Metern. Das Türmchen, das aus dem

Dach in der Mitte des  hervorragt, ist sogar 96 Meter hoch. Der Innenraum, in dem die

Gottesdienste statt(nden, misst vom  bis zur Decke 35 Meter. In der Kathedrale (nden bis

zu 10.000 Menschen Platz.

Notre-Dame ist eine der ersten , die in der damals neuen Bauweise der Gotik errichtet

wurden. Der Bau der Kirche begann im Jahr 1163 unter König  dem Siebten. Als die

Kathedrale rund 100 Jahre später fertiggeste;t wurde, regierte bereits sein Urenkel Ludwig der

. Das ist für so große Kirchenbauten aber eine relativ kurze Zeit und deshalb ist der Bau

auch ziemlich einheitlich.

Im Zeitalter der  ersetzte man mit Ausnahme der Rundfenster die bunten Glasfenster

durch weiße, um mehr Licht in den  zu bringen. Während der Französischen Revolution wurde

die Kathedrale von den Aufständischen gestürmt und viele  zerstört. Vor a;em die Statuen

der biblischen Könige über dem Eingang wurden der Reihe nach herabgestürzt, weil man sie für

 der verhassten französischen Könige hielt. Danach fanden eine Zeitlang keine

Gottesdienste in der Kathedrale statt. Sie diente in dieser Zeit unter anderem als Lager von

. Als Kirche wurde sie im Jahr 1804 wieder gebraucht, als sich Napoleon dort zum Kaiser

krönte. Später verschlechterte sich der bauliche  der Kathedrale noch weiter.

Als Victor Hugo im neunzehnten Jahrhundert seinen Roman „Der  von Notre Dame“

rausbrachte, waren wieder viele Pariser stolz auf ihre berühmte Kathedrale. Sie wo;ten, dass sie wieder so schön würde wie

früher. Darum begann man mit der . Mit Restaurierung meint man bei Kunstwerken die

Wiederherste;ung eines alten Zustands. Viele Werke von  mussten erneuert werden, so auch

die berühmten Monster über den Dachrinnen. Die  dauern bis heute an.


